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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 14
Mittwoch , den 15 . Januar 1845 .

Literarische
so 794 .91 Karlsruhe .

Anz
Ackerfeld im vorder« Hornlisspach, svmmrrftits , neben Schlosser
Wentelin Mayer 'S Willwe und anderseits an Weg stoßend .

sv 7S1.S > K L r ^
Accisbeamte , Ungefähr drei Sester Ackerfeld von den ehev- rigen Reben

UlieUcheHrticher Nükyflkver fll » ^ Stefelsbach , neben Weber Bernhard Feger und Johann
Wirtbe . Weinbändlcr , Küfer u . ft w- Baptist H-n« Winwe .

» Vertaae des Unterzeichneten ist erschienen und I« 5.
r, -u baden : Ein 8 Viertel großer Gemüsgarten vor der Stampfe^

Nnllständirie Berechnung des Weinwerths und der dahier , einerfeil « Josef Armbruster , Säger , und anderseits

badischen Weinaccis - und Ohmgeldsabgaben , ^ ^
Di «

^
Si

'
eigd »ngsbedinqntff« werden am Tage der Steigedie Ohm zu 3 fl . bis 40 fl . cutschl . berechnet , ^ b,kann , gemacht « erden

sowie der Abgaben von Obstwein und feinen - " -
- - indirekten Besteuerung

Woisach. den 8.
Weinen , welche der indirekten Besteuerung
flaschenweise unterliegen , nach den dermalen gel - I

tenden Gesetzen und Verordnungen bearbeitet
von A . Gisselbrecht . Zweite verbesserte !

und vermehrte Auflage . Preis k fl.
Karlsruhe . C . Macklot .

Künftig««

Januar 1845.
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r.
s2l4 3i Mannheim . (Eisen bahn ,

bau . Sektion ! . Zweites Spur¬
st e l e i s e . Versteigerung von Abfall
Holz von der Bearbeitung der eichenen
Langschwellen und Que,schwellen auf dem
Marecialplatze jri S i . Leo ».)

Montag , den 20 . Januar >845,
Vormittags um 8 Uhr,

werden auf d«m Materiatplatze zu St . Leon nachstehende
Holzioitimenle an den Meistbietenden öffentlich »ersteigert :

1 ) Eichene Eckstücke und Schwellenrefte von 8' — 20 lang
von 3" — 4'/, " und 8 " Stärke , welche sich zu Bau » u

^ Nutzholz für Zimmerleute , Schreiner , Glaser , Küfer
uns Dreher vorzüglich eignen , ungefähr 2000 Stück.

2) Eichene Schwarten von i " dis 4" Stärke und 8 bis 20
Länge mit verschiedener Breite , ungefähr 6000 Stück.

3 ) Eichene Avsallspänr vom Entrinden und Behauen der
Sägkiötze, ungefähr 80 Kloster .

Die Stetgerungslnstigen werden hierzu mit dem Bemerken
eingeiaden , roß nur gegen vorherige Zahlung die Abfuhr der

jL37L. lj Stuttgart . In den Hosbuchhaudlungen von
G Braun in Karlsruhe und 2l . Knittel
in Rastatt ist zu haben :

Die nachstehenden großen
juridischen Werlie ,

welche wegen ihrer hohen Preise brsoer nicht so zugänglich
waren , können wir auf unbestimmte Zeit zu den beigesctzten
so billigen Preisen erlassen :

H a n d P u ch
der

Literatur - es Kriminalrechts
und dessen

philosophischer und medizinischer Hüissrvissenschastm. . . .
Füi Rechtsqelchrte , Psychologen und gerichtliche Aerzte . ersteigerten Loose gestaner wir».^ /

Von
v V / s Mannheim , den l2 . Januar t84S .

Fr . Kappler . Großh. bad . Wasser^ und Straßenbauinspektio »
Gr . 8. drosch . 1838 . Preis 3 st. 24 kr.

Juridisches Promtnarium ;
ein Repertorium

Über alle in den Jahren 1800 bis 1837 erschiene
nen Abhandlungen über einzelne Materien aus der
gesammten Rechtswissenschaft , welche in den verschie¬
denen Annalen , Zeitschriften rc. zerstreut Vorkommen .

H e r a u « a e g e b e n vor ,
Fr . Kappler

Gr . 8 . drosch . Preis 3 st . 12 kr.
wovon wir die Bielen , welche nach diesen beiden Werken
schon fragien , in Kenntniß zu srtzen uns beeilen. Bei
solchen Preisen dürfte übrigens der V » <-
rath bald erschöpf » und eine Beschleunigungd er A u fr r ä g e g « r a t h r n se y « !

85
102
38
23
7
7

19
2
5
2

s^ .828 . j Karlsruhe .
Allgemeine Versorgnngsanstalt im Großherzog¬

thum Baden .
Kapitalien auszuleiheu .

Bei der badischen allgemeinen V . rsorgungSanstalt in
Karlsruhe sind fortwährend Kapitalien in beliebigen Summen ,
jedoch uicht unter > 000 st , auf erste Hypothek . zu
gewöhnlicher Verzinsung sowohl , als auch aus Annuität zumAasleiben bereit.

Die Verlagschein« stad dahier aikf dem Bureau der Anstalt ,auswärts aber bei den Geschäftsfreunden ,bei welchen auch die nähern Bedingungen zu erheben find,portvsrei abzugebe» . Die Gelder werden ohne Abzug baar
auSdezahlt. Diejenigen , welche Kapüaiien auf Annuität auf -
zuuehmeu wünschen , können das Statut auf dem diesseitigenBureau , so wie auch bei den betreffenden Geschäftsfreundenerheben.

Karlsruhe , im April 1844 .
Der DerwaitungSrath .

f208 .2l Heidelberg .
Apotheke zn verkaufen .

- — Eine sehr gangbare Apotheke im
Unterrheinkreise ist aus freierHaud zu verkaufen ,und Näheres darüber bei dem Unterzeichneten I

^ .
zu erfahren . > Bürgermeisteramt,Heidelberg , den 10 . Januar 1845 .

CH Keller Lk Komp .

n

Distrikt Stolzen eck , Dienstag , de » 2t . d . M . :tSV , Klafter buchenes und eichene» Scheiterhoiz,g „ eichene « Prügelholz ,4g „ buchenes und eichene« Stockholz und873 Stück buchene und eichene Wellen.
Distrikt IlSberg . Mittwoch , den 22. d . M . :g Stämme Baueichrn ,

14'/ « Klafter buchenes und eichene» Scheiterholz .10V „ buchene« und eieyene« Prügelholz .3
'

" Swckholz und5950 Siück buchene und eichene Weilen,wozu wir die Liebhaber mit dem Bemerken «inladen , daßjedesmal , Morgen « früh 9 Uhr , die Zusammenkunft auk demSchlage selbst stalistnder.
Mosbach , den 12. Januar l815 .

Großh . bad . Forstamt .
« . Notberg .

vckt. H i m m e l » l>a ch.s17k . 2j Karlsruhe . (B r e n n h o l , » e r ft e l g e-r » » S -1
Dienstag , den 21 . d. M .,

MprgenS halb 9 Uhr,« erden au« der FvrstdomLne Hohberg , berghaufer Forst ?,durch B - zirkSforstei«erweser Ludwig , nachbesagle Hölzeröffentlich versteigert werde », als :
126 '/ . Klafter buchene « und elchene« Scheilerholz,49 , , bo . Prügelholz .

« '/ , « lotzbolz , uud
8900 buchene und grmijchie Wellen.

Die Zusammenkunft bei dieser Versteigerung ist zu obge -l dachten, Tag und Stunde im herrschaftlichen Hohbergwald,sauf der s. g - Ochsenstraße am Kreuzweg.
Karlsruhe , den il . Januar 184?.

Großh . bad. Foistamt .
Fischer .'KM ( l44 .3j Heidelberg .

WZ Hausversteigerung .
Auf Antrag der Bitheillgtsn und zufolge ober-vormundscvaftiichec Ermächtigung vom 27 . Dezember 1841,Nr . 54.713 , wird

Mittwoch , de » 29 . Januar 1845 ,
Nachmittags 3 Uhr ,auf hi -stgem Rathhaufe »ersteigert :

Da « der Frau v . Fader , un ° deren g,oß,ahr,gen Erbenzugehörige , dahier in der Grabengaffe am Ludwrgsplatze ,gegenüber dem Museum »regende , zweistöckige von Stein er-dauie Wohnhaus mit gewöidiem Keller , Dachzimm - rein-rrchtung und Hofraum , l9 Ruth . 5 Schuh 4 Linien ent¬haltend . — Dann der dabei liegende Garten von 21 Ruthen1 Schuh 4 Linien , begränzt einerseits kathol . Schutharr«,anderseilS Direktor Louis , hinten » r . Hosfocker'S Erben,vornen die Grabengaffe ;
Lar » . . - - 14 000 st.Drr Sieigerungsbedingungen können auf diesseitiger Kunzleieingesehen werden.

Heidelberg , den 7. Januar 1845.
Bürgermeisteramt .R i tz h a u p l.

vät . Pfasf .jtsS . ij Nr . 554 . Bruchsal . (N a ch , r a g ) linierBezug aus unser AuSschreiden vom 30 « . M . , 31,815,Karlsruher Leitung Nr . 5 lr °g ! » wir noch nach , daß d,mAdlerwirth Bickel zu HelmSheim ferner ein Kätzchen e»r-wender wurde , welche « von eichenem Holz uud wit 12 Siückhölzernen Reisen versehen , und geeicht war ; r « saßre 24Maas und hatte einen Werth von l ft. 12 kr.Bruchsal , den 8 . Januar 1815.
Glvßh . bad Oderamt .

H a u r y.
j 202 . 1 j Nr . 63l . Freiburg . (Fahndung .)Margaretha Hack von Degenftls , königl . württembergischea

^
, Overamt « Gmünd , deren Signalement unten folgt , ha , sich,

z „ Klrschenbäume,. . ! nachdem sie sich eines Diebstahls dringend verdächtig gemacht ,
8 Loos , mir 81 Stück eschene« . u. erlene« Dreherhotz , I

dcu 7. Januar , Morgen « , mit der nach Offenburg
-z .. . . si . . eichene Wagnerstangrn . I fahrenden Ordinäre von hier entfernt .Wir ersuchen sämm l che Polizeibehörden, aus diese Personsowohl als aus die unren bcichriedcnea Gegenstände zu fahn¬den uud sie im BkNeiungSsalle anher adzuistsern.1) Signalement der Margaretha Hack.

es. Ruppert .
jt83 . 1j Nr . 1621 . Bruchsal . ( Jagdverpach -

tung ) Da der Pachtvertrag über die äransche Jagd aus
bauervacher Gemarkung aufgelöst worden ist, so werden wir
dieselde bis

Montag , den 20 . d. M -,
früh tv Uhr ,

zu Bretien als dem Rathhaus einer anberweiten Berpach-
lung auf 9 12 Jahre aussetzen , wozu die jagdpachtjähi -
gen Liebhaber mir dem Bemerke» eingeladen werden , daß
die Pachldebingunge » inzwischen iowohi auf dieffeitigerKanzleials bei der Bezirkssoistei Breiten eingesehen werken können.

Bruchsal , den l l . Januar 1615 .
Großh . bad. Forstamt .

Ey. Elchroo »:
k >L6. 3j Durlach . (Holzver¬

steigerung .) Nus de» hiesigen Sladl -
waldungen Wersen nachstehende Holländer -,Bau - und Nutzhölzer öffentlich vecstrigert,und zwar :

I. Im Distrikt Unterfüllbruch
Mittwoch , den 22 . und Donnerstag , den

2 3 . d. M . :
87 Stämme Eichen , Holländer- , Bau - u. Nutzholz,

Pappeln , Bau - und Nutzholz ,
Eschen , „ „
Weißruschev, „
Erlen , „ „
Weiden, .,
Aho .n und Maßholder , Bau - u. Nutzholz,
Hainbuchen, Bau - und Nutzholz,
Roihbuchen, „ „ „
Aspen ,
Klrschenbäume,,,

«scheu. . .5 ,, ,, 5l „ eschene Wagnerstangrn .Im Distrikt Hinteriach un« Langcnheck ,
Freitag , den 2 4 , d. M .3 Stämme Elchen, Holländer-, Bau -, und Nutzholz,63 „ Pappeln , Nutzholz,

wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeiadenwerben, daß die Zusammenkunft an den erste » 2 Tage » im
Unterfülldcuchschlag uud am dritten Tag« in der Hiureriacham Pulverthurm jeweils

Morgen « g Uh : ,

s 152.21 Mols ach .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
OrtmüUer Anton Harter»dahier läßi <>»« ft,j,r Hand_ e nachfolgende LiegenschaftenDonn - iSiag . »en 30. d. M ,

Nachmittag « 1 Uhr,ans dem hiesigen Kaldhaur unter onsgerichtlicher Leiiungmit dem Bemerken öffentlich versteigern , daß wenn ein an¬nehmbares Angebot hierauf geschieht , der Zuschlag sogleichdrsolgr, und zu keiner weiter» Steigerung geschritten wirr .
Ei , zweistöckige» Wohnhaus in der Vorstadt dahier , dirkssttnsuuie Siampfeumühle mit Röllmühlgaug , Rrpsstampfeund Gesiinmahttzang , Oeipreffe und Hanfreide , neben KvnradMayer Flößer , vorne» der Weg uud hinke « an Stampf -kaaal stoßrnd.

Eine Stbestr « st dem daran stoßenden Grasgarten inVorstadt dahier an derKstchstraße, neben Küdier DaieutinWigant und Lorenz Schmider , hinten an Stampfkaval stoßend.3.
Ungefähr ei« Jauchert zwei «nd einen halben Vierling

M v r i » ck.
( I87 . lj Nr . 12,8 . Achet ». ( H » l, » er st e ! g e-

rnng .) In dem Allerheiligen Domänenwald 1 , 5. SchlagNr . 3 , « erden durch Bezirlsiö fter Pa r l e l m e z nach fte-
henoe- Hölzer , gegen baarc Zahlung vor der Abfuhr,

Moniag , den 20. Jaunir ». I .,
öffenlstch versteigert:

170 Stämme tanneneS Bauholz,I9t Siück lonuene uud buchene Rntzholzkiötze ,
29 „ „ Briinnende-chel ,26 „ buchene Arnkilstange »,

157'/ , Klafter buchene« und innnrneS Scheiterhoiz ,55 ', , . . gemischtes Piügelholz,5225 Siück gemiichie Wesir» un»
4 Lo»,e Schlugrauw .

Die Zusammenkunn ist an besagtem Tag«, früh 10 Uhr ,»»s dem ehemaligen Grirsenhos im Unlerwaffer .Achern, den 12. Januar 1815.
Gioßh. bad. Foistan-t.

H. v . Sel » e » eck.
vckt. Slraßer .

j203 .3j Nr . i70x . Mosbach . (Holzverüeige -
rung .) AuS Domänenwaiduug des Foistvezirk« Schwarzachwerben an nachstehenden Tagen » nie » »erzeichneie Hoizsol-timeate durch BezirkSsörtzer Wahl versteigert.Distrikt Jungholz , Montag , den 20. d. M . :1 Ktaster afpene« Scheiteiholz.13V, „ buchenes und aspene « Plügeihoiz und10.200 Stück buchene und gemischte Wellen.

Atter , 33 Jahre .
Große , etwa 5 Schuh .
Siamr , mager .
Gefichissarbk , blaß.
Nase, spitz.
Mund , groß .
Zähne , g« r .
Haaie und Augenbraunen , blond.2) Beschreibung der entwendeten Gegen ,stände .

1 ) Drei Frauenhemden ohne Zeichen;2) zwei Frauenhemdeil wir S . A . 18, mit rothem Fadengezeichnet ;
3 j zwei MaunShemdeu mit r . k , mit rothem Faden ge-zejchn « , ;
4) eia !Ua perftiies Kleid ;5 ) «in Helles Menuokleid ;6) einige weiße pertaUrne Unterröcke ;7) ein Haid Dutzend weiße leinen« RaSlücher » ii S . K.gezeichnet ;
8) mehrere Paar weiße baumwollen« Strümpfe milL . k .gezeichnrr
S) ela Paar schwarzbaumwollene Stiümpfe , deren einernoch nicht ausgestrickl iß , und i- dem sich noch dirStricknadeln befinden ;10) ein schwarz seidene« dreieckiges Halstuch mit dreifingerbreiten Spitzen besetzt ;

11 ) ein leinenes Handtuch mit K. « gezeichnet ;12 ) mehrere leinene Kopszstchen;13 ) zwei Vierling weiße Baumwolle in Strängen ; -14) «IN Knäuel schwarze Baumwolle .
Frtiburg , den lO. Jannar 1815.

Großh . bad. Stadtam ».
Kah . .

« vckt. Kl » ie .
kt97 .3j Nr . 1S2. Stühlingeu . (S » « lden -l i « » i u ti a N .1 « eaea die Johann Ek « rt 'scheu Ehestute



70 !

in Horheim haben wir Oani eriannt , und zum Schulden
richugstellungs - und Vorzug - verfahren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 12 . Februar 1815 ,
angesetzi .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe
mache » wollen , werden aufgefordert , solche ln der ange
setzten Tagfahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich eie
etwa geltend zu machenden Vorzug - - oder Unterpfand - recht «
zu bezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig «orzu -
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Mäu -
bigerau - schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßoergleich
versucht , und e- sollen die nichterscheinenden Gläubiger
in Bezug auf Borgvergleich , Bestellung de- Maffe -
psteger - und Gläubigccausschnffes der Mehrheit der Erschie¬
nene « beitretend angesehen werden .

Stnhlingen , den 8 . Januar 1815 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt

Frey .
vät . Oberste ,

A . j
) 157 . 1) Nr . 152 . Ettenheim . ( Schuldeniiqui -

da ti o n .) Gegen Benedikt Bulle von Ring - Heim ist Gan >
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzug -
verfahren auf

Freitag , deu 7 . Februar 1815 ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an dir
Masse zu machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , weiche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein GläudigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaß »« -

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die ber Ans
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wild ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßoer¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgoergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werde » ,

Bruchsal , den 31 . Dezember 1811 .
Großh . bad . Oderamt .

W ü r t h.
( 1913 ) Nr . 199 . Konstanz ( Schulreniiqni -

d a l i o n .) Gegen Metz -,« Georg Wehrti von Konstanz
haben wir die Gaur erkannt , und zum Schuidenrichtig -
stellungs - und VorzugSvecfahcen Tagfahrt auf

Mittwoch , den 22 . Januar 1815 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welcbe aus was

immer für einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich die «iwaigen Vorzugs - oder llntei -
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemach ! werden wollen ,
mit gleichzeitiger BorlSgung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird rin Maffepsteger » nd
GläudigerauSschuß ernannt , und sollen Borg - »nd Nachlaß
vergleiche versucht werden , wobei bemerkt wi - o, daß in Bezug
aus Borgvergleiche , so wie Ernennung des Maffcpflegeis
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werten .

Konstanz , den 1 . Januar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H o n s e l l.
sgüAj Sir . 12 .872 . U e b e r l i » g e n . ( Schul -

denliquidation .j lieber das Vermögen des Handels -
Constantin von Pfl u m me r n dahier haben wirein GlänbigerauSschup ernannr , --- v- g - v..v manns .

gleiche versucht , und solte » In Bezug auf Borgvergleiche und Gant ertannr , und wird T -rgfahrr zum Richtigstellung - - und
Ernennung des Maffepflegers und GläudigerauSschnffes die Vorzug - verfahren auf" ^ an - t-«!, - !» Erschienenen bei- SamSta
Ernennung vi » .
Nichterscheinenden als vcr Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Ettenheiin , den 28 . Dezember 1811 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
( 156 . 1) Nr . 598 . Ettenheim . ( S <h » l d e n li¬

quid a t i o n .) Die ledigen Schwestern Maria Anna und
. - Etienheim wollen nach Amerika

. de » 1 . Februar 1815 ,
Bormiilag - 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer » NN, aus was immer für einem Grunde , einen An

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , har solchen i»
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwaigen Borzugs -
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm' n , . der Richtig -

Helena Etschmann von
vu - wandern . oder z- , - r,

Zur Liquidation deren Schulden wird nun Tagfahrt auf zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig -
Montag , den 27 . Januar d. 3 ., keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu -' " " treten .

Schulden¬

früh 8 Uhr ,
anberaumt , »nd deren Gläubiger mit dem Bemerken hiezu
anher vorgeladen , daß nach dieser Tagfahrt da« Vermögen
derselben verabfolgt wird .

Ettenheim , den 9 . Januar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt

Fieser .
( 167 .3) Nr . 8121 . D o n a u

'
e s ch r n g e n, (Schul¬

de nl i qu >v a t i o n .) Gegen den abwesenden Mohrcnwirth
Heinrich Limberger von Geiflngen hat man «nter 'm 28 .
November >811 die Gant eröffnet , und zum

^

richiigstellutigs - und VorzugSoerfahren auf
Samstag , den t . Februar 1815 ,

Morgens 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , anmit aufgeforder «, solche in der angesetzten Tagfahrt
bei Vermeidung de » Ausschluffes von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder UnierpfandSrechte zu bezeichnen , und zwar
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag
fahrt ein Maffepfleger und GläudigerauSschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mii
dem Beisätze , daß in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬

nung der Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nickt - 1 , r„ , . . nd «
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an - 1 " b^yr >oigen e

gesehen werden .
Donaueschinge », den 2 . Januar l815 .

Großh . bad . f. f. Bezirksamt
Ganter .

vitt . Wehrle
(213 .3) Nr . 968 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Webermeister Adrian Schütterer
von Offenburg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬

tigstellung - - und Vorzug - verfahren auf
Freitag , dev 31 . Januar 1815 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
weiche an « war immer für einem Grund « Ansprüche an die

Masse z» machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder UnlerpsandSrechte , weiche sie

geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antieiung
de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerau - schuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglejch »
versucht , und sollen in Bezug auf Borgpergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes di »

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Offenburg , den 8 . Jannar 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

0r . » . MünzeSheim .
( 111 .3j

'
Sic . 193 . Bruchsal . ( Schuldenliqui -

dation .) Uebec das Vermöge « des Fuhrmanns Johann
Stkngel von llbfladt haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSverfahien anf

Freilag , den 31 . Januar 1815 .
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
« erden hiermit aufgefoickert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldeu «nd zugleich die etwaige »

treten .
Auch wird an diesem Tags ein Borg - oder Nachlaßve

gleich versucht , dann ei» Maffepfleger und ein Gläubiger
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Ueberlingen , den 16 . Dezember 1811 .
Großh . bad. Bezirksamt

» . Fader .
( 131 .3 ) Nr . 21,965 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Zur Schuldenliquidalion des WebeiS
Johann Aoam Fr ick von Büchig , welcher nach Amerika
mit Familie auswandern will , haben wir Tagfahrt au

Montag , den 27 . Januar 1815 ,
früh 9 Uhr ,

anf diesseitiger Kanzlei anberauml und laden hiezu sämm !
tiche Gläubiger unter dem RechtSnachiheil vor , daß die Aus -
vtelbenden Len Wegzug der Auswanderer ohne Ersüllnng
ihrer etwaigen Berdinvlichkeiten zu gewärtigen haben .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1811 .
Großh . bad . Landarm .

N e b e n i u s .
vät . Dö kling .

Neckarbischofsheim .( 136 . 1 ) Nr . 19,615 .
( Präklusivbescheid .)

Die Gant über die Verlaffenschaft de« Johann
Adam Müller von Flinsbach bete .,

Beschluß .
Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt ihre

Forderungen anzumelden unterlassen haben , hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Neckarbischofsheim , den 30 . Dezember 1811
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . W i l h e l m i .
vät . Lambi » uS

( 172 . 1 ) Nr . 29,796 . Ettlingen . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Joseph Müller von Malsch ,
Soldat bei großh . Leibinsanrerieregiment , dessen Signalement
nicht genau angegeben werden kann , hat sich ohne Eriaubniß
aus seiner Heimath , wohin er beurlaubt war , entfernt . Der¬
selbe wird aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen
und sich über seine Entfernung zu verantworten , als er sonst
als Deserteur behandelt und bestraft wir ».

Zugleich werden sämmiliche Polizeibehörden ersucht , arkf
den Soldaten Joseph Müller zu fahnden und ihn im Be
tretungsfalls entweder hierher pd,x an sein Negimentskom -
mando abzuliefern.

Ettlingen , den 27 . Dezember 1611 .
Großh . bad . Bezirksamt .

». Hnnottsteiu .
( 191 .3 ) Nr . 29,116 . Konstanz . ( Aufforderung

und Bekanntmachung .) In Gemäßheit des H. 7t des
ZehntadlösungSgesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung des Zehnten zwischen dem großh . Aerar
und dem Josef Huber von Litzelstetken endgültig beschlossen
wurde .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösenden
Zehuten in seiner Eigenschaft alck Lehentzück , SiammgutS -
theil , Unterpfand u . s. w. Rechte zu haben glauben , werden
daher aufgesordert , solche in einer

Frist von 3 Monaten
nach den in de« § § . 71 bis 77 des ZehntablösungSgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren ; andernfalls haben
sie sich lediglich an den Zehntdecechtigten zu halten .

Konstanz , den 28 . Dezember 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .

( is .3 ) Är - 12 .199 . Rastatt . ( A u f f o t d e r usUNd Bekanntmachung .) Franz Hitscherich
Malsch ist in einer Untersuchung als Zeuge dahier zn v», ?
nehmen und wird , da der dermalige Aufenthaltsort deffelhz t
unbekannt ist, aufgefordert , sich dahier zu sistiren . Die »êehrlichen Behörden werden ersucht , dem F . Hitscheriitzswenn ibncn dcffen Aufenthaltsort bekannt werden sollte , a «hq

°
weisen zn wollen .

Rastatt , den 21 . Dezbr . l811 .
Großh . da ». Oberamt . -

v . Pordeck .
vät . Kuder , r

(112 .3) St . Blasien . ( Aufforderung .)einer dahier anhängigen Untersuchung ist die Einvernah ^der ledigen Maria Köpfer von B e r n au - I n n siehen nvthig , ihr Aufenthaltsort aber unbekannt . i
Dieselbe wird deshalb öffentlich aufgefordert , sich unv„,

züglich bei Unterzeichnetem Unrelsuchiintzsgetichte zu ihi«Einvernahme zu stellen , oder ihren Aufenthaltsort anzuzeigez .
damit letztere dort bewirkt werden kann .

St , Blasien , den 6 . Jannar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t .
( 189 .3 ) Nr . 20,761 . Hü fingen . ( Mundtod, ,

erkiärnng .) Ignaz Bau mann von Munoelsingkn wi
wegen Müßiggangs »nd Verschwendung >m eisten Gi >mnndtodt erklärt , und ihm der Bürger Fr . Jos . Weit ,von da als Pfleger bestellt , ohne dessen Beiwirkung er leinstder im Satz 513 des Landrechts erwähnten Rechtsgeschäftegültig abschließen kann .

Hüsinge », den 16 . Dezember 18t1 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Frei .
( l1l .3j Rastatt . ( E r b v o r l a d u n g .) Auf de»Tod des Bürger - und Ackersmanns Xaver Erhard »»»Hügel - Heim, am 23 . Dezember 1811 , will dessen WittivgMaria Josephs , geb . Enberle , mit dem väterlichen «ich. »

ihr Vermögen an ihre Kinder und Erben adireten . H ?
ältester Sohn , Xaver Erhard , geboren am 25 . Mai IM , (ist im Jahr 1836 nach Amerika au - gewandert , ohne bishn. 1
Nachricht von sich gegeben zu haben . Da dessen AufenlhalUunbekannt ist , so wird derselbe oder seine etwaigen Rechts «
nachfotger aufgesordert , sich ,

binnen sechs Monaten vo» heute an
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier z» !
melde » , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen wßck
zugeiheilt werden , weichen sie zukäme , wenn der Vorge >a6 »e
tilr Zeit des Erbanfaties nicht mehr am Lebe» gewesen wlue .

Rastatt , den 7 . Januar 1815 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

Rufs .
vät . Holtzman » ,

Notar .
(7 . 3 ) Nr . i9,tL3 . Rhein bischofSheim . ( Erb .Vorladung .) Christian Weil von Rheinbischossheiw ,welcher sich schon vov 12 Jahren auf die Wanderschaft be¬gab und dessen Aiifenihait seil 7 Jahren unbekannt lst, wirdauf Antrag seiner erbberechtigten Verwandten » „durch ausgefordert , sich

binnen Jahresfristbei diesseitiger Behörde zu melden und da - ihm inzwisangesallene Vermögen von 182 fl . 38 kr . in Mmpiang znehmen ober hierüber zu verfügen , ansonst er für verschollen .erklär ! , und da - bezeichn «!« Vermögen deu gesetzlichen Erben
gegen Slcherheii - ieistnng in fürsorglichen Besitz gegeben swürde . ß

Rheinbischossheim , den 22 . Dezember 1811 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
vät . Uibel ,

A . j .
(L .860 .3) Nr . 22,189 . Wald - Hut . ( Konskrip¬tion s p f t , ch t i g e . j Die KonskiiptionspflichligenUlrich Hilpert von Nöggenschwihl , Loos - Nr . 26 , »
Johann Maier von Schmltztnge » , LooS - Nc . 1l7 u » HPeter Loth von Obertauchingen , Loos -Nr . 176 , >

haben sich weder bei der Aushebung , noch seither gestellt .Sie werden daher ausgesorderi , sich unfehlbar
binnen vier Wochen

dahier einzusinden , widrigens die gesetzliche Strafe gegen ß«
würde erkannt werden .

WalbShuk , den 27 . Dezbr. 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Dreher .
(89 .3 ) Nr . 31 . Heidelberg . (Konskription - -

pflichtiger .) Bei der am 31 . Dezember ». I . statige-
habten Aushebung der zur ordentlichen Konskription sür 1815
gehörigen Mannschaft ist der mit Loos - Nr . 207 zum Militär¬
dienst berufene Johann Franz Hug von PeterSthal unge¬horsam ausgedlieben . Derselbe wird ansgesordert , sichbinnen 6 Wochen
dahier zu stellen , um seiner Miiitärdienstpflicht Genüge zuleisten , widrigenfalls er der Refraktion sür schuldig erklärtund in die gesetzliche Strafe verfällt werden wird .

Heidelberg , den 2 . Januar 1815 .
Großh . bad. Oberanft ,

v . Krasft .
(93 .3) Nr . 65 . Müll heim . ( K o u sk r i pps richtige .) Bei rer heutigen Rekriitenaushebung

'
si»l815 sind unerlaubt an - geblieben :

1 ) Heinrich Wetzet von Marzell , LooS-Rr . S7,2) Kail Friedrich Neck von Sulzdurg , LooS- Nr . 111,3) Gebhard Hummel von S -hUengen , Loos - Nr . 131 .Dieselben habe « sich
hinnen 6 Wochen

oahier zn stellen , widrigenfalls sie der Refraktion für schul¬
dig erklärt und die gesetzlichen Strafen gegen sie ausg«
sprachen werden solle « .

Müllheim °e» r . Januar 1815 .
Großh. ba«. Bezirksamt.

K u e n .
x,49 .3) Ossenburg . ( Die Uebertragung der

Gpinnasiuinsfondsvekwaltung zu Ofsenburflb e t r .) Auf erfolgten freiwilligen Rücktritt deS biSderigelKhinnastuinSsondSverwalters , Steuerperäquatoc Walthestwurde diese Verwaltung durch hohen Erlaß des katholische »
Oberkirchenraths vom 29 . Oktober 1841 , Nr . 23,971 , de «
Stiftungsverwalier Strobel dahier am 1 . d. M . wieder
übertragen , was wir hiemit zur öffentlichen Aenntniß bringt »-

Offenburg , den 8 . Januar 1815 .
Der VerwaliungSrath des Gymnasiumsfonds und des F »»d«

der höher » Bürgerschule .
Brückii » r.

vckt, König .
. Nr -iIpiOrvibv Nr 10
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